
Handball, Tischtennis, Wasserball, Leichtathletik, Volleyball, Schwimmen, Turnen,
Spielmannszug,   Karate,   Gymnastik,   Kegeln,    FastNachtsFreunde,   Langlauf,    Badminton

Nr. 134                  41. Jahrgang                             Dezember 2006

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest,
sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg im Neuen Jahr

wünscht Ihnen Ihr Turnverein Rehau 1884 e.V.
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Einladung

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder

zur Mitgliederversammlung
für das Berichtsjahr 2006

am Sonntag, den 04. März 2007, um 16.00 Uhr,
im Saal der Jahnturnhalle

Tagesordnung:

 1.  Bericht des 1. Vorsitzenden
 2.  Bericht des Geschäftsführers
 3.  Bericht der Kassenprüfer
 4.  Aussprache über die Berichte
 5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Neuwahlen
7.  Ehrungen
 8.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2007
 9.  Anträge und Verschiedenes

Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen,
richten Sie bitte schriftlich bis spätestens 24.02.2007 an die Vorstandschaft.

Leider ist der Besuch der Mitgliederversammlung in den letzten Jahren
stark rückläufig – umso herzlicher bitten wir Sie um Ihre Teilnahme.
Damit können Sie, liebe Vereinsmitglieder, Ihre Verbundenheit mit und
Ihr Interesse an unserem Turnverein Rehau und seinen Aktivitäten
zeigen.

DIE VORSTANDSCHAFT

Bildnachweis:
Das Titelbild stammt von Heinz Bauer und zeigt den Kornbergturm.
Sie ist als Ansichtskarte bei der Fa. Schreibwaren Winterling zu erwerben.
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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder,

ein Jahr geht zu Ende, das, wie im richtigen Leben, auch für unseren Turnverein
Rehau von Höhen und Tiefen geprägt war.

Viel Arbeitsaufwand, Kraft und Nerven kosteten uns allen die Verhandlungen um
den neuen Vertrag mit der Stadt Rehau für das Schulturnen der Pestalozzischule
in der Jahnturnhalle.

Nach vielen Gesprächen, Schreiben und Sitzungen beschloss dann Ende
September der Stadtrat doch noch, das Schulturnen der Pestalozzischule in
unserer neuen Vereinssporthalle zu belassen. Uns allen fiel, wie man so schön
sagt „ein Stein vom Herzen“, ist doch die Einnahme aus diesem Bereich eine
ganz wichtige Grundlage für all unsere Aktivitäten.
Dies gilt umso mehr, als unser Verein durch die Verminderung der städtischen
Zuschüsse für das Sportzentrum mit einer jährlichen Mehrbelastung von 8.000 bis
10.000 Euro für den durch unsere Abteilungen dort durchgeführten Sportbetrieb
rechnen muss.

Unser Dank gilt daher allen Stadträten, die für uns ein offenes Ohr hatten und uns
in dieser Angelegenheit unterstützt haben.

Ein großer Dank gilt auch unserem 2. Vorsitzenden, Jörg Dietrich, der in sehr gut
abgestimmter Zusammenarbeit mit den betroffenen Abteilungen unseren
Sportbetrieb in der Dreifachturnhalle insgesamt optimiert hat um so deutlich
Kosten zu sparen.

Bei der Gelegenheit haben wir alle Übungseinheiten auf den Prüfstand gestellt
und mussten dabei erkennen, dass die Abteilungen Basketball und Volleyball
eigentlich nicht mehr existieren und daher auch keine Trainingszeiten
beanspruchen können.

Für die Zukunft wäre es allerdings durchaus wünschenswert, wenn sich gerade in
diesen Sportarten wieder etwas bewegen würde. Wir von der Vorstandschaft
stehen allen Anregungen und möglichen Neuanfängen jedenfalls offen und gerne
auch hilfreich zur Seite.

Eine durchwegs gelungene Veranstaltung war auch in diesem Jahr der Auftritt
unseres Vereins beim Rehauer Stadtfest, diesmal am Burgplatz.
Spielmannszug, Jugendturner, Garden und Moderator Peter Jung trugen in
hervorragender Art und Weise dazu bei, das Ansehen unseres Vereins in der
Öffentlichkeit zu steigern.
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Dank auch an all die unserer Mitglieder, die beim Auf- und Abbau sowie bei
Ausschank mitgeholfen haben. Leider muss man feststellen, dass dabei fast stets
die gleichen Leute beteiligt sind – umso herzlicheren Dank für Euer Engagement.

Im August hatten wir leider im Sanitärtrakt unserer neuen Halle einen
Wasserschaden durch einen sog. „Lochfraß“ zu verzeichnen. Der Schaden ist
mittlerweile gefunden und weitgehend bereinigt. Allerdings wurde unsere
Vereinskasse dadurch mit nicht eingeplanten Kosten von ca. 4.500 Euro belastet.
Das für den Oktober geplante Weinfest musste leider ausfallen, da sich keine
Abteilung bereit fand die Ausrichtung und Durchführung zu übernehmen.

Natürlich gibt es auch positive Meldungen aus dem Turnverein.
Die Garden der Fastnachtsfreunde verzeichnen bereits die ersten Erfolge der
neuen Session. Unsere Jugendturner machen von sich reden, die Mannschaften
der Tischtennis-, der Kegel-, der Badminton- und der Handballabteilung hatten
einen guten Start in die neue Saison.
Allen unseren erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern einen herzlichen
Glückwunsch von dieser Stelle aus.

Liebe Vereinsmitglieder,
es ist ein guter Brauch zum Ende eines Kalenderjahres Dank zu sagen.
Daher möchte ich all den Vereinsmitgliedern, die in irgendeiner Weise ihren
Beitrag dazu geleistet haben, dass der Sportbetrieb in unserem Turnverein Rehau
und auch die gesellschaftlichen Veranstaltungen so gut laufen konnten, wie dies
auch in diesem Jahr wieder der Fall war, im Namen meiner Vorstandskollegen
und persönlich ein herzliches Dankeschön sagen. Ein herzlicher Dank gilt aber
auch allen Lebensgefährten unserer engagierten Mitglieder für Ihr Verständnis
und ihre Toleranz.

Ganz besonders bedanken wir uns auch bei allen Freunden, Gönnern und
Förderern unseres Vereins, die uns auch in diesem Jahr wiederum reichlich ideell
und materiell unterstützt haben.

Abschließend bitte ich alle Vereinsmitglieder, die der Meinung sind, dass unser
Turnverein Rehau eine gesellschaftliche Aufgabe zu erfüllen hat und dass es ihn
für Rehau und seine Bevölkerung braucht, auch im nächsten Jahr um ihre aktive
Unterstützung und konstruktive Mitarbeit, denn nur gemeinsam können wir die
anstehenden Aufgaben gut meistern.

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine ruhige Vorweihnachtszeit, besinnliche
Weihnachtstage und für das Neue Jahr alles erdenklich Gute.

Mit weihnachtlichen Grüßen
Ihr 1. Vorsitzender Helmut Peuke
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Jedermann Turnen Männer

Jeden Mittwoch treffen wir uns zur Gymnastik und anschließendem Korbballspiel,
um uns fit zu halten. Im Frühsommer bereiteten wir uns mit großem Eifer auf die
Abnahme des Bayerischen Sport-Leistungsabzeichens vor. Unter Aufsicht von
Sportlehrer Thomas Baumgärtner konnten heuer alle 14 Teilnehmer das
Abzeichen in Gold erwerben, z.T. mit Sonderleistungen.

In den Sommerferien findet keine Gymnastik statt - Radfahren ist angesagt. Alle,
die für ihre Fitness etwas tun wollen, sind herzlich willkommen. Treffpunkt: Jeden
Mittwoch von 19.15- 20.15 Uhr in der Jahnturnhalle. Im Anschluß an die
Gymnastik machen wir einen Einkehrschwung.
Ich wünsche allen ein schönes Weihnachtsfest und viel Gesundheit im Neuen
Jahr.

Wilhelm Hopperdietzel

Abteilungsleiter
Wilhelm Hopperdietzel
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FastNachtsFreunde

FastNachtsFreunde eröffnen die Session 2007

Am 11.11.2006 um 11:11 Uhr eröffneten die FastNachtsFreunde  die
Faschingssession 2006/07.
Mit Auftritten von Prinzengarde, Juniorengarde, Jugendgarde, Minigarde und
Tanzmariechen Lisa Rausch wurde den Rehauer Narren ein kleiner
Vorgeschmack auf das Programm der Prunksitzungen 2007 geboten.

Für die FastNachtsfreunde ist der 11. 11. der Einstieg in die neue Session, für die
Prinzenpaare des Jahres 2006 heisst es leider Abschied nehmen von Amt und
Würden und der närrischen Regentschaft.

Das Präsidium und der 11er-Rat wollen sich an dieser Stelle noch einmal bei
beiden Prinzenpaaren für ihren überragenden Einsatz und für ihre würdevolle und
gelungene Präsentation der Rehauer Fastnacht bedanken. Jennifer I. und Michael
III. haben gemeinsam mit dem Kinderprinzenpaar Leonie I. und Tim I. die Herzen
der Rehauer erobert und Sitzungspräsident Peter Jung viel es wirklich nicht
leicht beide Prinzenpaare ihrer Ämter zu entheben.

In ihrer Abschiedsrede gaben beide Paare einen kleinen Rückblick auf die
erlebten Highlights  während ihrer Regentschaft. Mit viel Applaus bedankte sich
das Rehauer Publikum bei den Prinzenpaaren für die vergangenen Session 2006.

In diesem Jahr haben sich die FNF eine
besondere Art und Weise ausgedacht
ihre neuen Prinzenpaare auszuwählen.
Gemäß dem neuen Motto „Mittelalter“
wurde, wie in der alten Artussage, ein
Schwert in einen Stein (aus Styropor)
gesteckt, und wem es gelang das
Schwert aus dem Stein zu ziehen der
wurde zum Prinzen der Session 2007
ernannt.

So konnten, nach einigen Fehlversuchen, die Prinzenpaare der Session 2006/07
ermittelt werden.

Abteilungsleiter
Sylvia Graf
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Mit Prinz Oliver I. (Baumgärtel), Prinzessin Adeline I. (Heinzmann) und dem
Kinderprinzenpaar Sebastian I. (Zechel) und Lynn I. (Sammer) präsentierten die
FastNachtsFreunde die Tollitäten der 24. Rehauer Fastnachtssession.

In Ihrer Antrittsrede erklärten Oliver I. und Adeline I. wie sie zu dem „Prinzenamt“
gekommen sind. Oliver I., seit 14 Jahren Mitglied und 11er-Rat der
FastNachtsFreunde war seiner Adeline I. in den letzten Jahren, im Fasching, wohl
zuviel allein unterwegs, deshalb hat sie der Anfrage der FNF spontan zugestimmt.
Somit blieb Oliver I. nichts anderes  übrig als dem Bitten des Präsidiums
nachgegeben. Schon bei ihrer Antrittsrede war zu erkennen, dass beide für das
Prinzenamt wie geschaffen sind.

In eigener Sache möchten wir noch auf eine wichtige Änderung bei den
Veranstaltungsterminen hinweisen. Der Kartenvorverkauf findet, wegen der sehr
kurzen Faschingssession, am Freitag dem 05.01.2007 um 19:00 Uhr in der
Jahnturnhalle statt.

Die FastNachtsFreunde wünschen allen Mitgliedern des TV Rehau und ihren
Familien für die kommenden Feiertage eine schöne und besinnliche Zeit und für
das Jahr 2007 viel Glück und einen guten Rutsch.

Wir würden uns freuen wenn wir zu unseren Veranstaltungen in der Session 2007
recht viel TV Rehau Mitglieder in der Jahnturnhalle begrüßen könnten.

Peter Jung
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Kunstturnen

Turner des TV Rehau nicht zu schlagen
Bayerische Meistertitel für Mike Dörner und Thomas Baumgärtner

In hervorragender Form präsentierten sich die Rehauer Turner Dusan Hilbert,
Mike Dörner und Thomas Baumgärtner bei den vergangenen Wettkämpfen.
Bei einem Einladungswettkampf in Prag, der internationalen „Turnveteraniade“,
wusste Dusan Hilbert mit seinen schwierigen und mit äußerster Präzision
vorgetragenen Übungen die Kampfrichter und die Zuschauer zu begeistern und
konnte dort gegen die Konkurrenz aus Tschechien und Deutschland einen
ungefährdeten Sieg erringen.

Mit den Titeln „ Bayerischer Seniorenmeister“ kehrten Mike Dörner und Thomas
Baumgärtner von den Bayerischen Meisterschaften der Senioren aus Bayreuth
zurück.

Beide absolvierten ihre
Übungen am Boden, Seitpferd,
Sprung, Barren und Reck
fehlerfrei . Mike zeigte vor allem
am Seitpferd (9,30), Sprung
(9,50) und Barren (9,60)
exzellente Vorträge, während
Thomas am Boden (9,00) und
Seitpferd (9,25) besonders
überzeugen konnte. So wurden
beide Rehauer Starter zu Recht
in ihren Altersklassen mit dem
Titel eines Bayerischen Meisters
geehrt, was gleichbedeutend mit
der Qualifikation zu den
Deutschen Titelkämpfen ist.

von links: Mike Dörner, Thomas Baumgärtner, Dusan Hilbert,

Souveräner Sieg für Nachwuchsturner des TV Rehau

Beim Gauentscheid “Turnen im Verein“, der auch in diesem Jahr in Wunsiedel zur
Austragung kam, wussten die Nachwuchsturner des TV Rehau voll zu
überzeugen.

Sowohl bei den jüngsten Turnern (bis 10 Jahre) als auch bei der Jugend kamen
die besten Einzelturner mit Simon Baumgärtner und Timo Greim aus Rehau.

Abteilungsleiter
Thomas Baumgärtner
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Alle Turner, die bei diesem Wettkampf letztmalig in der alten Wettkampfform an
die Geräte gingen, zeigten deutliche Fortschritte, was sowohl in der gesteigerten
Schwierigkeit als auch in der Sauberkeit im Übungsvortrag zu erkennen war.
Verdeutlicht wird das durch regelmäßiges Training dazu gewonnene Potential
durch die Punktesteigerungen sowohl im Einzel- als auch im annschaftsergebnis
(in Klammern die Ergebnisse von 2004).

Im Mannschaftswettkampf gewann der TV Rehau mit 73,40 Pkt. klar vor dem TSV
Pechbrunn-Groschlattengrün I (69,65), dem TSV Pechbrunn-Groschlattengrün II
(48,95) und dem TSV Carlsgrün (43,80). Herausragend dabei die Leistung von
Simon Baumgärtner, der am Boden (6,40), Barren (5,45) und Reck (4,40) die
besten und schwierigsten Übungen aller Wettkämpfer zeigte.
Die Dominanz der Rehauer spiegelte sich auch in der Einzelwertung wieder, wo
unter 20 Teilnehmern folgende Ergebnisse erzielt wurden:

1. Simon Baumgärtner Jg.97  21,45  (17,25)
4. Bastian Kaiser Jg.95 17,10  (14,60)
5.  Daniel Eiswert Jg.96 16,95  (14,20)
6.  John Igl Jg.96 16,60  (14,65)
7. Jonas Greim Jg.98 16,55  (15,10)
10.Nils Kiessling Jg.97 15,05  (-------)

Leider konnte verletzungsbedingt keine Jugendmannschaft gebildet werden und
so ging Timo Greim als Einzelturner an den Start.
Er zeigte an allen Geräten ausnahmslos eine deutliche Steigerung seit den
Wettkämpfen im Frühjahr, wobei vor allem seine Bodenübung (7,10) super
gelang. Mit 38,50 Punkten war er im Sechskampf der Jugendturner vor Alexander
Drechsel (TSV Carlsgrün) mit 38,35 Pkt. und Andre Köstler, Pechbrunn (25,45
Pkt.) siegreich.

hinten v.l.: Eugen Lulko, Martin Bayreuther, Karsten Stiebeling, Timo Greim
vorne v.l.: John Igl, Daniel Eiswert, Simon Baumgärtner, Bastian Kaiser, Nils Kiessling, Jonas Greim
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Langlauf

Die Langlaufabteilung kann in der Saison 2006 einen Zuwachs von aktiven
Sportlern verzeichnen. Das Angebot zum Nordic Walking wird erfreulich gut
angenommen und diese Gruppierung ist inzwischen stärker als die der Läufer.
Dass auch hier echte Leistungen erbracht werden, zeigte sich beim 3.
Münchberger Walkathlon. Dieter Söllner und Herbert Rödel absolvierten hier die
21km-Strecke mit Stockeinsatz in beachtlicher Zeit. Helmut Haumann und Claudia
Rödel belegten auf der 12km-Strecke gute Platzierungen!
Grundsätzlich jedoch wird Nordic Walking als Gesundheitssport betrieben und wer
es probieren will, kann jederzeit zu den üblichen Trainingszeiten einsteigen.
Im Winterhalbjahr jeweils Dienstag und Samstag um 14:00 Uhr am Parkplatz an
der Alten Faßmannsreuther Straße.

Radtour nach Bamberg
Ein Höhepunkt in der Abteilung war die diesjährige Radtour nach Bamberg. Zum
Start am 01.07. fanden sich eine Radlerin und 5 Radler um 6:30 Uhr am NETTO-
Markt ein. Die ersten 42 km wurden auf der B189 und einigen Nebenstraßen bis
Untersteinach gefahren. Ab da ging es auf dem Main-Radweg abseits vom
Verkehr in Richtung Kulmbach.

Bei Mainleus bot sich ein Kindergartenfest zur ersten Verpflegungsstelle an. Eine
ausgiebige Mittagsrast fand im herrlich gelegenen Biergarten des Gasthofs Zum
Mainfeld in Michelau statt. Gestärkt und ausgeruht radelten wir an den Highlights

Abteilungsleiter
Herbert Rödel
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des Maintals, Vierzehnheiligen, Kloster Banz und dem Staffelberg vorbei und
erreichten gegen 15:30 Uhr die Domstadt Bamberg. Nach einer ausgiebigen Rast
mit Kaffee und Kuchen, auch mit Rauchbier, ging es zu Fuß auf den Domberg
sowie an den alten Ludwig-Donau-Main-Kanal bevor die Rückfahrt mit der Bahn
angetreten wurde. Ab Schwarzenbach/Saale wurde wieder in die Pedale getreten
und am Ortschild von Rehau zeigte der km-Zähler stolze 145 km!

Gaudi-Lauf
Beim 17. Abteilungslauf, der wieder als Gaudi-Lauf ausgetragen wurde,
beteiligten sich 15 Läuferinnen und Läufer. Als 1. Siegerin stand Petra Söllner auf
dem Podest. Sie hatte ihre vorhergesagte Zeit um lediglich 24 sec. verfehlt. Auf
den Plätzen folgten Herbert Rödel und Herbert Reichel. Bei der Siegerehrung mit
Grillfete im Garten der Fam. Hofmann wurden Lauftechniken und Lauftaktiken bis
in die späte Nacht diskutiert.

Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine,
kürzt die öde Zeit
Und er schützt uns durch Vereine,
vor der Einsamkeit.

Joachim Ringelnatz
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Maisels Fun Run
Hier ging Herbert Reichel als einziger TV-Läufer an den Start.
Er absolvierte die Halbmarathon-Distanz in einer guten Zeit von 1:54:26 Std.

Schwarzenbacher Halbmarathon
Am Start waren: Dieter Söllner (1:55:19 Std.) und Herbert Reichel (1:56:07 Std.).
Helmut Haumann beteiligte sich hier auf der 10km-Nordic-Walking-Strecke für den
TV Rehau.

Laufabzeichen
Beim Saisonabschlussabend wurden folgende Läuferinnen und Läufer für ihre
Leistungen ausgezeichnet:

1-Std-Walking-Abzeichen: Helga Hofmann, Werner Hofmann, Helmut Haumann,
Dorle Wunderlich

2-Std-Walking-Abzeichen: Helmut Haumann, Werner Hofmann, Claudia Rödel,
Dorle Wunderlich, Marianne Mackowiak,

1-Std-Lauf-Abzeichen: Marianne Mackowiak, Claudia Rödel, Dieter Söllner,
         Lothar Rochleder, Herbert Rödel

2-Std-Lauf-Abzeichen: Claudia Rödel, Dieter Söllner, Herbert Reichel,
         Lothar Rochleder, Herbert Rödel

5.000 km-Abzeichen: Werner Hofmann
3.000 km-Abzeichen: Lothar Rochleder
1.000 km-Abzeichen: Helmut Haumann
25 x 1-Std-Lauf: Claudia Rödel
20 x 2-Std-Lauf: Claudia Rödel
25 x 2-Std-Lauf: Herbert Rödel

Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr
wünscht allen

Herbert Rödel

Neueintritte

Johannes Bauer Jan Glasen Johnathan Milz
Angelo Fabian Chantal Hopperdietzel Alexander Rattassep
Anna Fehn Tina Klement Maximilian Rauh
Annelie Fehn Leonie Knoll Roland Riemer
Simon Fehn Mareike Köppel Laura Rödel
Michael Fischer Vanessa Kohl Katharina Tautermann
Alexander Funk Jürgen Lang Laurens Waldheuser
Florian Funk Monica Lang Marc Weiser
Bianca Gebhardt Bernd Le Max Ziesmann
Vanessa Gerbeth Felix Leonhard
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Handball

Toller Saisonauftakt der gemischten E-Jugend Anfänger

Seit diesem Sommer trainieren die Kinder der früheren Mini-Mannschaft nun in
der E-Jugend. Zweimal wöchentlich stehen sie in der Halle und geben ihr Bestes.
In diesem Alter spielen die Kinder noch gemischt, so dass auch die wenigen
Mädels zum Einsatz kommen. Nach der Mini-Zeit ist die Umstellung zur E-Jugend
groß, weil nun auf die original Feldgröße gespielt wird. Die Spielzeit beträgt 2x10
Minuten, auch die Auslegung der Regeln wird strenger beobachtet.

Am ersten Turniertag der Saison traf man in Bayreuth zweimal auf Haspo
Bayreuth und Selb. Zwei dieser vier Spiele konnten gleich gewonnen werden.

Nun ist die Freude auf die nächsten Termine groß:
21.01.2007 TS Selb
18.03.2007 TV Rehau
14.04.2007 Haspo Bayreuth

Vielleicht  hat ja das ein oder andere Kind einmal Lust  zum Schnuppern
vorbeizukommen?
Wir würden uns sehr freuen, ganz besonders über einige Mädels ☺

Silke Lederer

Abteilungsleiter
Jürgen Stanzel
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Tischtennis

Alexander Rattassep trumpft als Zwölfter des deutschen
Ranglistenturniers ganz groß auf

Einen goldenen Herbst erlebte die
Tischtennisabteilung mit noch nie da
gewesenen Erfolgen – vor allem dank der
tollen Leistungen des 14-jährigen
Alexander Rattassep aus Hof, der seit
Sommer für den TV Rehau spielt. Er
gewann bei den Schülern, als erster
Spieler aus dem Kreis Hof, das 1.
Bayerische Ranglistenturnier und wurde
Dritter beim 2. Bayerischen
Ranglistenturnier. Damit qualifizierte er
sich für das DTTB TOP 48, dem
deutschen Ranglistenturnier der besten 48
Schüler in Deutschland. Hier sorgte er für
eine weitere Glanzleistung und erreichte
mit einem hervorragenden 15. Platz sogar
das höhergestellte DTTB TOP 16. Beim
nationalen Ranglistenturnier der besten 16
deutschen Schüler ließ er es nochmals
krachen und belegte einen
ausgezeichneten 12. Platz. Damit zählt
Alexander Rattassep zu den TOP 15 bei
den Schülern in Deutschland. Im
November wurde das Rehauer
Ausnahmetalent von Bürgermeister Edgar
Pöpel im Rahmen einer Stadtratssitzung
geehrt.

 Das 14-jährige Ausnahmetalent Alexander Rattassep
feierte im Herbst zahlreiche Erfolge, bis hin zur
Bundesebene

Bei den Bezirksmeisterschaften des Nachwuchses gab es gleich doppelten Grund
zur Freude. Alexander Rattassep wurde im Einzel und Doppel oberfränkischer
Meister bei den Schülern, zudem noch Dritter im Mixed, und Johannes Bauer
belegte Rang drei im Mixed bei der Jugend. Und als Ausrichter der Bezirks-
Titelkämpfe der Jugend bekam der TV Rehau ein großes Lob vom
Bezirksjugendwart. Nicht zuletzt auch wegen der Aktion „Gesundes Frühstück“,

Abteilungsleiter
Arndt Peckelhoff
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bei der die AOK den jungen Spielern Obst, Müsli, Joghurt und Saft anbot. Hier
nochmals ein herzlicher Dank an die AOK für die Unterstützung sowie an die
Stadt Rehau für das kostenlose Überlassen des städtischen Leihgeschirrs.

Bei den Kreismeisterschaften der Erwachsenen gab es gleich vier Titel für den TV
Rehau. Alexander Heinold kam im Einzel der A-Klasse und im Doppel mit Patrick
Steinmeyer zu Meisterehren. Im Mixed belegte Heinold den zweiten Platz,
Steinmeyer wurde zudem Dritter im Einzel. In der C-Klasse wurde Johannes
Bauer Titelträger im Einzel und im Mixed; im Doppel kam er auf den zweiten
Platz. Die tollen Erfolge rundete Jürgen Damberg als Dritter im Einzel der D-
Klasse ab.

Ein voller Erfolg war das 10. Herbert-Kern-Gedächtnisturnier, zu dem im
September 272 Tischtennisspieler aus Bayern, Baden-Württemberg, Sachsen,
Thüringen und Tschechien nach Rehau kamen.

Herausragend war die Leistung des
Gastgebers, dem zwei Turniersiege
gelangen. In der Herren-Bezirksliga gelang
dem neuformierten jungen Team mit Boja
Vala, Alexander Heinold, Patrick
Steinmeyer, Alexander Rattassep und
Johannes Bauer der dritte Turniersieg in
Folge. Damit bleibt der Wanderpokal
endgültig in Rehau. Und in der Klasse
Jungen-Bezirksliga und höher waren
Alexander Rattassep und Johannes Bauer
nicht zu bezwingen. Ein Dankeschön geht
an alle Helfer, die Stadt Rehau und
natürlich an die vielen Sponsoren, ohne
die so ein großes Tischtennisturnier,
immerhin das größte dieser Art in
Süddeutschland, nicht funktionieren würde.

Herrenmannschaft des TV Rehau, die zum dritten Mal in Folge die Klasse Herren-Bezirksliga beim
Herbert-Kern-Gedächtnisturnier gewann und sich damit den Wanderpokal von Bürgermeister Edgar
Pöpel gesichert hat: Stadtrat Ulrich Scharfenberg, Patrick Steinmeyer, Alexander Heinold (hinten von
links) sowie (vorne von links) Alexander Rattassep, Boja Vala und Johannes Bauer.

Und auch im Punktspielbetrieb stehen die Chancen nicht schlecht auf eine weitere
Spitzenplatzierung in der Oberfrankenliga. Momentan kann das Team sogar noch
von der Landesliga träumen, doch noch viele schwere Spiele warten auf die
junge, hungrige Mannschaft.
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 Wasserball

Rückschau auf ein tolles Jubiläumsjahr 2006

Nach einer durchwachsenen Bezirksligasaison war es endlich soweit.
Am 8.Juli feierte die Wasserballmannschaft „20 Jahre Wasserball im TV Rehau“.
Mit dabei waren neben den Familien der Spieler, auch Freunde und Förderer des
Sports, sowie viele geladene ehemalige Aktive.

Am Nachmittag begann die Veranstaltung im Freibad, in dem man ein tolles
Kurzturnier organisierte. Jeder Mannschaft wurde ein aktiver Spieler des TV
beigemischt, der andere Teil bestand aus ehemaligen Spielern, oder Freunden.

Nach einer Morzgaudi und für einige doch ziemlich anstrengenden Spielen, war
die Freude bei der Siegerehrung riesengroß, und man konnte sich auf den Abend-
Event freuen.

Abteilungsleiter
Stefan Lederer
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Was wir klasse finden: Einem hat das Kurzturnier so gut gefallen, dass er gleich
bei der Truppe kleben blieb, und momentan einer der eifrigsten Trainingsbesucher
ist, nämlich........unser 2.Vorstand Jörg ☺

Am Abend ging es dann in die Vollen. Schön den Innenhof des Hirschbergheims
eingetischt, begannen die offiziellen Reden, von Abteilungsleiter Stefan Lederer,
der 20Jahre Wasserball Reveue passieren ließ. Es folgten der 1.Bürgermeister
Edgar Pöpel, der immer ein offenes Ohr für die Belange unseres Sports hat, mit
einem Grußwort, sowie unser 1. Vorstand Helmut Peuke, der die ca. 90 Gäste mit
einer kleinen Rede begrüßte.

Nachdem das offizielle Programm zu Ende ging, wurde bis in die Morgenstunden
gefeiert. Mit Lagerfeuer, Gitarre und einer Diashow war die Veranstaltung für alle
ein unvergessliches Erlebnis.

Im Freibad lief diese Saison von Anfang an das Trainingsprogramm von Trainer
Klaus Klement. Was besonders gefällt, ist das Engagement von unserem
Topstürmer Tobias Richter, der bei beruflicher Abwesenheit des Trainers, ganz
hervorragend die Übungsstunden gestaltet.

Am Ende der Sommerferien stand wie immer unser Familienwochenendausflug
zum Monte Kaolino in Hirschau/Opf. an. Fast schon wie gewohnt bei tollem
Wetter, wurde der Tag bei Beachvolleyball, Grillen, Bergbesteigung,
Freibadbesuch etc. sehr kurzweilig. Abends wurde im Gemeinschaftszelt
musiziert, gesungen und ab und zu mal ein Glas Bier getrunken.......
Auch diesmal waren wieder über 30 Mann dabei.
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Abschlusshöhepunkt, vor unserer diesjährigen Weihnachtsfeier im Ascher
Schützenhof, war wie immer der traditionelle Spielerausflug. Heuer stand
„Stuttgart“ auf dem Programm.
Mit der Bahn gings in Hof los, Mittag Ankunft in Stuttgart. Besucht wurden das
neue Daimler Benz Museum, das Planetarium, ein australisches Restaurant zum
Abendessen, sowie abschl. einige Beatschuppen bis zum frühen Morgen. Nach
einer kurzen Nacht im Hotel, ging es früh weiter in den sehenswerten Stuttgarter
Zoo, die „Wilhelma“, am Nachmittag mit dem Zug zurück in die Heimat.
Allen hat es wie immer sehr gut gefallen, und es wurde während der Heimfahrt
schon für das nächste Jahr geplant.

Aufgrund eines beruflichen Wechsels unseres Andreas Gräßel, (des„Fischla“),fällt
diese Saison wieder ein 100%iger Mann dieses Jahr aus dem Kader. Nicht
genug, hat für die nächste Saison, für uns alle schockierend, der Thomas
Leonhard („Leo“), aus beruflichen Gründen, sein Aufhören signalisiert. Zu dieser
schwimm- und wasserballmäßig weitreichenden Entscheidung, mehr im nächsten
Echo.

Abschließend danke ich allen, die mir und meinem Team geholfen haben, dieses
Jahr so erfolgreich zu gestalten. Allen Voran, danke ich unserem Trainer und
Freund Klaus Klement, für die,nicht  immer einfache Durchführung der stets
gelungenen Trainingseinheiten.

Die Wasserballer der TV Rehau wünschen allen Mitgliedern und Freunden des
TVR, gesegnete Weihnachten und ein tolles, vor allen Dingen gesundes Jahr
2007.

Stefan Lederer
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Spielmannszug

Die etwas stille Zeit des Jahres ist angebrochen - Zeit zum Nachdenken - Zeit für
Gespräche - Zeit, auch um manches Aufzuarbeiten - Zeit auch um zu versuchen
in die Zukunft zu sehen und Weichen zu stellen - Wohin führt unser Weg. Die
Übungsstunden im vergangenen Jahr waren im Durchschnitt gut besucht, aber an
manchen Tagen auch sehr vernachlässigt, so dass wir manchmal gar nicht
miteinander üben konnten. Das sollte sich im nächsten Jahr etwas anders
gestalten. Auch hatten wir immer wieder Austritte zu beklagen. Neue Mitglieder,
die Interesse an der Spielmannsmusik zeigen, waren nicht in Sicht. Zahlreiche
Aufrufe in den Schulen, oder in der Tagespresse, sowie in stark frequentierten
Geschäften der Innenstadt zeigten wenig Erfolg. Wenn sich dann doch mal wieder
ein Kind oder Jugendlicher zu uns verlaufen hat, dann nur für kurze Zeit -"man"
ist, wie so oft der Meinung - ich brauche zu Hause nicht zu üben - kann schon
alles - möchte, weil ich schon mal einen Trommelstecken in der Hand hatte gleich
und sofort mitspielen bei den Auftritten. Ist doch bloß Spielmannszug, da brauch
ich doch nur ein wenig auf der Trommel herumschlagen. Doch alles braucht seine
Zeit, bis man mitmusizieren kann, ein großes Stück Übungsfleiß vorausgesetzt,
wobei natürlich auch die Eltern der Kinder gefordert sind. Wir, die
Verantwortlichen im Spielmannszug müssen uns teilweise abenteuerliche
Ausreden von den Kindern anhören, wenn sie uns wieder verlassen. Sicher, auch
der schulische Streß trägt bei manchen dazu bei,  aber bei zehn Minuten täglicher
Übung wird diese Leistung nicht schlechter. Im Gegenteil - Musik stärkt
nachgewiesener Maßen den Intellekt und die Integration in einer Gruppe fördert
das Sozialverhalten. Die Kinder müssen nur etwas mögen und Freude daran
haben. Die Anzahl der Interessenten und Neuanfänger geht deutlich zurück.

Bei diesem Problem sind wir leider nicht die einzigen, denen es so ergeht. Auch
bei befreundeten Kapellen und Spielmannszügen, zieht sich die Nachwuchsfrage
wie der berühmte rote Faden durch die Gespräche. Sind wir eine aussterbende
"Rasse"? Was wird aus den Festen, wenn keine Musik mehr dabei ist, welche die
Schulkinder oder Vereine bei ihren Festzügen unterstützen? Wir jedenfalls geben
die Hoffnung nicht auf und begrüßen alle,   die bei uns ein Instrument erlernen
möchten mit offenen Armen. Das Jahr 2006 bescherte uns wieder sehr vielfältige
Auftritte, oft waren wir wieder unterwegs. Im Umkreis von fünfzig Kilometern
außerhalb unserer Heimatstadt und in unserer Gemeinde waren wir wieder aktiv,
die Rehauer durften bei keinem großen oder kleinem Fest fehlen. Alles war
wieder dabei Geburtstage – Jubiläen - Rathaussturm der Faschingsfreunde,
Besenbrennen, Schlappentag, viele Wiesenfeste, Schützenfeste, Siedlerfeste, bis
hin zum Rehauer Stadtfest. Ein besonderes Dankeschön an die Fahrer, die, wie
schon seit zwei Jahren, sich und ihr Fahrzeug für die An- und Abreise bei den
Veranstaltungen zur Verfügung stellen. Das alles bei fast unerträglichen

Abteilungsleiter
Norbert Weißmantel
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Temperaturen, aber mit sehr viel Freude. Überall, wohin wir auch kommen stellten
wir fest, das wir auf großen Zuspruch stoßen und sehr viel Anerkennung erhalten
- Natürlich kam auch die Geselligkeit unter den Spielleuten und ihren Angehörigen
nicht zu kurz. Beim Schlappentag in Hof, sowie zum Selbitzer Wiesenfest feierten
wir, da die Festzüge am Vormittag stattfanden, in den Gärten der Spielleute
Lucius, sowie bei Farn. Rieß in der Siedlung teilweise bis in den Abend hinein. So
manche Bratwürste und Steaks, sowie das eine oder andere Bier waren dabei die
Opfer. So mancher Nachbar gesellte sich dazu, wurde doch spontan bei der
Gelegenheit gleich mal etwas musiziert.

Das Großereignis im Spieljahr war natürlich wieder die Viertagefahrt nach
Österreich. Mit dem Bus ging es nach Oetz in Tirol, wo wir schon von unserem
Roland, der die Reise wieder organisierte, sowie den Wirtsleuten Rosi und
Thomas erwartet wurden - Schnell waren die Zimmer verteilt und man traf sich bei
herrlichem Sonnenschein auf der Terrasse des Hotels. Am Abend gaben wir
sogleich zum Auftakt ein Standkonzert beim Hotel. Anstrengender wurde es am
nächsten Tag als wir mit dem Bus ins kleine Bergdorf Niederthai hinauffuhren, um
von dort aus zum Larstighof und zur Gubener Hütte zu wandern. Nach drei
Stunden war dann die Hütte erreicht. Dort durfte natürlich eine zünftige Brotzeit
nicht fehlen, um für den Rückweg gestärkt zu sein. Bei der Rückfahrt schauten wir
noch am Stuibenfall vorbei - ein stark beeindruckendes Erlebnis, fördert dieser
doch in der Sekunde bis zu 2000 Liter Wasser. Etwas gemütlicher ließen wir es
am Samstag angehen. Mit der Gaislachkogelbahn "schwebten" wir von Sölden
aus zur Mittelstation und wanderten von dort aus zur Gaislachalm. " Auf dem Weg
wurden immer wieder kleine Pausen eingelegt - mal um Pferde oder Schafe zu
streicheln, oder einfach nur um die herrliche Landschaft zu genießen. Es war
jedenfalls wieder ein gelungener Tag in den Bergen.

Begeistert waren wir Spielleute und die Mitreisenden von den Wirtsleuten Rosi
und Thomas, die wieder alles taten, damit wir uns wie zu Hause fühlen konnten.
Die Zeit verging wieder mal viel zu schnell. Am Sonntagabend waren wir wieder
zu Hause in Rehau. Doch bestimmt hatten alle die dabei waren, wunderschöne
Erinnerungen mit im Reisegepäck aus Oetz mitgebracht.

Erwähnenswert sei noch der Tag der deutschen Einheit .Bei strömender Regen
brachten wir unserem Ehrenabteilungsleiter Fritz Grötsch und seiner Ehefrau
Uschi ein Geburtstagsständchen zu beider siebzigsten Geburtstag. Man, was
waren wir naß, aber wir hielten durch.

Mitte September starteten wir wieder nach der Sommerpause in den
Übungsbetrieb. Wenn sich jemand dem Spielmannszug anschließen möchte ist
das am Montagabend ab 19:00 Uhr jederzeit möglich. Traditionell stand natürlich
im ausklingenden Jahr wieder unsere kleine Weihnachtsfeier auf der Bühne in der
Turnhalle an. Mit diesem letzten Zusammensein ließen wir das gewesene Jahr
ausklingen.
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Ich danke allen Kameraden, die im abgelaufenen Berichtsjahr ihre kostbare
Freizeit für den Spielmannszug zur Verfügung gestellt haben, sowie allen
Ehefrauen und Müttern die, wie seit Jahren immer wieder dafür sorgen,
dass wir attrett und schneeweiß bei den Festzügen auftreten können.
Auch den Eltern sei Dank, die uns das Vertrauen in die Ausbildung ihrer

Kinder schenken. Bei uns ist immer Platz für jeden, ob jung oder älter, der beim
Spielmannszug mit machen möchte.

Wir wünschen allen Mitgliedern des TV Rehau, Freunden und Bekannten ein
gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Roland Graf

Wiederbeginn der Übungseinheiten nach den Weihnachtsferien am 08.01.2007

Schwimmen

Nach dem Start im letzten Jahr hat sich die Teilnehmerzahl der Schwimm-Masters
auf etwa 15 im Schnitt eingependelt. Die Schwimmerinnen und Schwimmer, die
von Übungsleiter Andreas Farrenkopf hauptsächlich in Kraul geschult werden,
machen gute Fortschritte und damit macht das „Kachelnzählen“ immer mehr
Spass. Andreas selbst hat in diesem Jahr erneuet einen Glanzpunkt in seiner
Schwimmerkarriere gesetzt. Im Sommer unterbot er bei den Internationalen
Deutschen Meisterschaften in Berlin zum ersten mal die  5 Minuten Marke auf der
400m Freistilstrecke und schlug nach 4:58,46 min als fünfter am Ziel an. Auch der
6te Platz auf den 1500m Freistil in einer Zeit von 20:04,24 min ist mehr als
respektabel. Zur Erinnerung: Trainingszeiten für die Schwimmmasters:

Abteilungsleiter
Stefan Lederer
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Samstags 18:00 – 19:00 Uhr im Hallenbad

Im Kinder- und Jugendbereich darf ich Euch unsere zwei neuen
Übungsleiterinnen vorstellen. Anja und Franziska haben im Oktober nach einer
ca. einjährigen Ausbildung die Grundausbildung (Voraussetzung für die C- Lizenz)
erfolgreich abgeschlossen. Dazu gehörten folgende Stationen: Theoretische
Kampfrichterausbildung in Coburg mit anschließenden 6 Einsätzen bei
Wettkämpfen. 16 Stunden Erste Hilfe Ausbildung beim BRK. Mindestens das
Bronzene Rettungsschwimmerabzeichen der Wasserwacht. 48 Stunden an 3
Wochenenden Grundausbildung Schwimmen mit anschließender Prüfung in
Bayreuth. Nun ist der Weg zur C – Lizenz frei. Schau mer mal.

Wie alle Übungsleiter bin auch ich auf die Unterstützung anderer Kollegen, der
Eltern und des Vereins angewiesen. Dafür möchte ich mich recht herzlich
bedanken. Mein Team und ich wünschen eine Schöne Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Stefan Gerspitzer
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 Karate

Auch in diesem Jahr konnten wieder viele Mitglieder der Karateabteilung eine
Prüfung ablegen und damit den nächst höheren „Kyu-Grad“ erlangen. In den
meisten Fällen sind die Prüflinge auch berechtigt, eine neue Gürtelfarbe zu
tragen. Zwei Karatekas wurden mit einer bestandenen Prüfung zum 3. Kyu
(Braungurt) für ihren außergewöhnlichen Trainingsfleiß belohnt.

Nachdem jetzt wieder alle Gürtelfarben von weiß bis braun im Training vertreten
sind und wir deshalb immer häufiger Probleme mit der Aufteilung nach
Leistungsstufen haben, sind wir gezwungen, ab Januar unsere Trainingszeiten
neu einzuteilen. Außerdem können in Zukunft neue Interessenten nicht mehr ins
laufende Training integriert werden. Wir werden im vierteljährigen Rhythmus
Anfängerlehrgänge für Kinder und Erwachsene anbieten. Das Mindestalter wird
auf 8 Jahre festgelegt.

Trainingszeiten ab Januar:

Montag: 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 8. Kyu bis 1. Kyu (gelb bis braun)
20.30 Uhr bis 22.00 Uhr 3. Kyu bis Dan (ab Braungurt)

Mittwoch: 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr 8. Kyu bis 1. Kyu (gelb bis braun)

Freitag: 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr Anfänger bis 8.Kyu (weiß bis gelb)
20.00 Uhr bis 21.00 Uhr 7. Kyu bis 1. Kyu (orange bis braun)
21.00 Uhr bis 22.00 Uhr Sondertraining nach Absprache

Wir wünschen allen unseren Sportlern und ihren Familien ein frohes
Weihnachtsfest und einen erfolgreichen Start ins Jahr 2007.

Wilfried Rietsch

IN EIGENER SACHE
Für die Beantragung von Zuschüssen beim Freistaates Bayern und beim
Landkreis Hof/Saale ist die Anzahl von Übungsleiterlizenzen im Verein von
besonderer Bedeutung für die Zuschusshöhe.
Wir möchten daher alle Besitzer einer Übungsleiterlizenz
bitten, sich bei der Vorstandschaft zu melden.

Abteilungsleiter
Wilfried Rietsch
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Termine
26. Dezember 2006 ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen

in der Jahnturnhalle

05. Januar 2007 19.00 Uhr Kartenvorverkauf

13. Januar 2007 10.00 Uhr Rathaussturm

27. Januar 2007 19.00 Uhr I. Prunksitzung

03. Februar 2007 19.00 Uhr II. Prunksitzung

20. Februar 2007 ab 14:00 Uhr großer Kinderfasching in der Jahnturnhalle

04. März 2007 16:00 Uhr Mitgliederversammlung
 für das Berichtsjahr 2005
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V.

          Es ging in Gottes Frieden ein

Ehrenmitglied Georg Höllerich
Ehrenmitglied Josef Baumgärtel
Mitglied Lisbeth Fraaß
Mitglied Helmut Frenzel

           

    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten.
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen.


